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54. Jahrgang 1998
Heft 1 (Februar)

Herausgegeben vom
Schweizerischen Verein für die
deutsche Sprache (SVDS)
Basel

Zum vorliegenden Heft

Erneut verdanken wir einem Mitarbeiter der Dudenredaktion in Mannheim,
Ralf Osterwinter; einen fachkundigen, klärenden Beitrag zu einem sehr aktuellen

Problem, der (drohenden?) Anglisierung des Deutschen. Die Ergebnisse
seiner U ntersuchungen über die Jugendsprache fasst Martin Studer in seinem
zweiteiligen Aufsatz zusammen, der einige Vorurteile zurechtrücken wird. Hans
Sawerschel hat kritisch die Sprache der Fernseh-lVerbespots untersucht; seine
umfangreiche Liste der Beispiele bedarf keines Kommentars: deren sprachliche
und inhaltliche Qualität spricht bereitsfür (bzw. gegen!) sich. Schliesslich zeigt
Peter Heisch, dass man mit der Sprache, zum Beispiel in Palindromen, auch sehr
reizvoll spielen kann. Vielfältig sind die Facetten der Sprache; einen kleinen Teil
dieser Vielfalt spiegelt der erste «Sprachspiegel» des Jahres 1 998 wider.

«Die Gesundheitspolizei sollte, im Interesse der Augen, darüber wachen, dass
die Kleinheit des Drucks ein festgestelltes Minimum habe, welches nicht
überschritten werden dürfte.» Diesen Satz hat der Philosoph Arthur Schopenhauer
vor rund ISO Jahren in «Über Lesen und Bücher» geschrieben. Diesem immer
noch aktuellen Satz des weisen Philosophen und den Bedenken einiger unserer
Leser Rechnung tragend, haben wir uns entschlossen, den «Sprachspiegel» ab
diesem Jahr in einer ein wenig grösseren Schrift drucken zu lassen.

Neu ist auch, dass die Jahrgänge des «Spmchspiegels» nicht mehr durch
verschiedene Farben gekennzeichnet sein werden, sondern der «Sprachspiegel»
künftig sein rotes Gewand, das er 1997 bekam, beibehalten wird (vgl. Jahresbericht

des Präsidenten, S. 42). Die einheitliche Farbe kann so als Identifikati-
onsrnerkmal für unsere Zeitschrift dienen, etwa bei der Abonnentenwerbung -
zu der ich Sie, Leserinnen und Leser, anregen möchte!

Beachten Sie bitte das diesem «Sprachspiegel» beigeheftete Einlageblatt mit der
Einladung und dem Programm unserer Mitgliederversammlung am 9. Mai in
Solothurn.

End wie immer: Schreiben Sie dem «Sprachspiegel», wenn Sie etwas zu sagen
haben, das andere «Sprachspiegel»-Leser interessieren könnte! Ich freue mich
darauf!

Ernst Nef
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